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Die „CSU-Ecke”
Beim „Politischer Frühschoppen“ des CSU-Ortsverbandes
Isen am 21.02. im Gasthof Klement war der Wahlkreisab-
geordnete Dr. Andreas Lenz (CSU) zu Gast, der zu aktuel-
len Themen aus Berlin berichtete.
In seiner Begrüßung, die auch dem Ersten Bürgermeister
der Marktgemeinde Isen, Siegfried Fischer, sowie den be-
nachbarten Ortsverbänden aus Buch am Buchrain, Leng-
dorf und St. Wolfgang galt, erläuterte der stellvertretende
Ortsvorsitzende Schmid zunächst den Tätigkeitsbereich
des Abgeordneten und gab einen kurzen Bericht zu den
aktuellen Aktivitäten des Ortsverbandes. 
MdB Lenz stellte anfangs die Bedeutung und Zielsetzung
der bayerischen Politik in Berlin dar und verwies darauf,
dass die Stimme der CSU in Berlin deutlich zu hören ist,
trotzdem sei man auf Mehrheiten angewiesen. Anhand
des Landkreises Erding stellte er die positive wirtschaftli-
che Entwicklung dar: „Der Landkreis Erding stabilisiert
auch Deutschland“, so Lenz.
„Wenn wir das Land bleiben wollen, das wir sind, müssen
wir Lösungen finden, die die Gesellschaft angesichts der
Flüchtlingskrise nicht überfordert“, leitete Lenz dann über
zum Thema Flüchtlingskrise. Man sei schlicht ehrlich sei-
tens der CSU, wenn die Probleme auch angesprochen
werden, die unser Land betreffen. U.a. die Asylpakete I
und II tragen klar die Handschrift der CSU, das seien
wichtige Erfolge. Lenz stellte auch klar, dass „die AfD eben
keine Alternative“ sei, die man wählen könne. 
Die Bekämpfung von Fluchtursachen sei eine der drin-
gendsten Aufgaben. Arbeitsprogramme und Beschulungs-
möglichkeiten in den Krisenländern und deren Anrainer-
staaten würden durch Deutschland massiv gefördert. Zu-
dem sorgt der „Integrationspakt Bayern“ zwischen dem
Freistaat, der Bayerischen Wirtschaft und der Arbeitsa-
gentur dafür, dass bis zum Jahr 2019 rund 60.000 Integrati-
onswillige in den Arbeitsmarkt vermitteln werden könn-
ten. Dazu kämen fast  20.000 Ausbildungsplätze.
Bei den Wortmeldungen, u.a. zum Thema Mautgebühr
oder zum Bundesverkehrswegeplan konnte Lenz dann die
Sorgen entkräften und weitere Fragen beantworten, z.B.
auch zum geplanten Pflegestärkungsgesetz oder zu Ände-
rungen im Krankenhausstrukturgesetz.
Bei musikalischer Unterhaltung durch die Blaskapelle
Isen und guten Gesprächen klang der Frühschoppen aus.

Oliver Schmid
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Ostern im Bürgerpark

Wir laden herzlich ein zum

am Ostersonntag,
4. April 2010

um 14.00 Uhr im neuen Bürgerpark 
beim  Senioren-Zentrum Isen.

Ein spannender und unterhaltsamer Nachmittag 
für Jung und Alt – Groß und Klein.

Kaffee + Kuchen · Getränke · Verlosung
Historisches Oarscheim

Über Ihren Besuch freut sich Ortsverband Isen ·  www.csu-isen.de

am Ostersonntag, 
27. März 2016

Kaffee + Kuchen · Getränke
Verlosung

VEREINSMITTEILUNGEN Jagdgenossenschaft Westach
Bekanntmachung

Jahreshauptversammlung
der Jagd genossen schaft Westach 

am Dienstag, den 22. März 2016 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Lanzl in Weiher.

Tagesordnung :
1. Begrüßung
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft
4. Verwendung der Jagdpacht
5. Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe Isen-Lengdorf-Pemmering 
e.V. ist eine Erfolgsgeschichte: Seit der Vereinsgründung
vor zehn Jahren waren ihre Helfer rund 36 000 Stunden für
hilfsbedürftige Mitmenschen im Einsatz und haben dabei
166.000 Kilometer zurückgelegt. Was hinter den beein-
druckenden Zahlen steht, beschrieb Einsatzleiterin Patri-
zia Brambring in ihrem Rechenschaftsbericht.
„Unsere Nachbarschaftshilfe bemüht sich dort zu helfen,
wo für Menschen alltägliche Dinge durch besondere Bela-
stungssituationen wie Krankheit, Behinderung oder al-
tersbedingte Einschränkungen zu scheinbar unüberwind-
lichen Hindernissen werden”. Hilfe leistet die Nachbar-
schaftshilfe (NBH), die von 425 Mitgliedern unterstützt
wird und in dem sich 55 Helfer engagieren, in verschiede-
nen Bereichen, von Fahrdiensten bis Trauergesprächen.
Die Seniorenbetreuung, ob zu Hause oder im Nachbar-
schaftstreff in der Bischof-Josef-Straße, besitzt mit 15.800
geleisteten Stunden den höchsten Stellenwert. „Unser Ziel
ist es, allen Menschen in unserem Pfarrverband ein weit-
gehend selbstbestimmtes Leben zu Hause zu ermögli-
chen”, sagte die Einsatzleiterin. Brambring koordiniert
nicht nur die Einsätze, sie ist selbst täglich mehrere Stun-
den ehrenamtlich im Einsatz: medizinische Hilfe, Körper-

pflege und der Palliativbereich gehen allein auf ihr Konto.
Daneben sorgt sie dafür, dass immer genug Spendengel-
der in die Kasse fließen. Über den überwältigenden Besu-
cherandrang bei der zehnten Jahreshauptversammlung
des Vereins freute sich auch Vorsitzende Gerlinde Sigl.
Die Lengdorfer Bürgermeisterin sah durch das Engage-
ment der NBH „Wohnqualität und Heimatgefühl” gestärkt.
„Ich möchte allen ehrenamtlichen Helfern Danke sagen,
ohne euren unermüdlichen Einsatz könnten wir nicht auf
zehn Jahre Verein zurückblicken”. Dass es das soziale
Projekt eigentlich schon seit 22 Jahren gibt, rief Isenes
Bürgermeister Siegfried Fischer in Erinnerung. Er nutzte
die Gelegenheit, den Gründern der ersten Generation zu
danken, deren Voraussicht die NBH Isen-Lengdorf-Pem-
mering zu verdanken sei. Damals wie heute zeige die
NBH, die im übrigen der Kommune immer ein verlässli-
cher Partner gewesen sei, „eine großartige Einstellung
zum Nächsten im christlichen Sinne”. Das Nachbar-
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